P. Schmidt – BOFINGER E-VWL


Aufgaben zu
Peter Bofinger: 
Grundzüge der Volkswirtschaftslehre
Kapitel 1

Aufgaben

1. In manchen Klausuren wird nach dem Prinzip des „open book“ vorgegangen, d.h. die Studenten können ihre Lehrbücher mit in die Klausur nehmen. Student Hubert findet das eine tolle Sache. Er kann es überhaupt nicht verstehen, dass seine Kommilitonin Sarah es lieber hätte, wenn die Bücher zu Hause gelassen werden müssten. Wer hat Recht?

2. Mikro- und Makroökonomie sind die beiden zentralen Teilgebiete der VWL. Ordnen Sie die folgenden Fragestellungen in das entsprechende Teilgebiet ein:

(1) Ist das Zinsniveau in Euroland derzeit zu hoch?

(2) Sollte die Deutsche Post wieder vom Staat betrieben werden?

(3) Soll sich die Bundesregierung bemühen, wieder einen ausgeglichenen Haushalt vorzulegen?

(4) Ist es richtig, dass die Europäische Union die Landwirtschaft subventioniert?

(5) Sollte die Leiharbeit in Deutschland ausgeweitet werden?

(6) Sollte für Studentenwohnungen ein Höchstpreis eingeführt werden?

(7) Welche Auswirkungen hat ein Kurseinbruch an den Aktienmärkten?

(8) Soll die Ökosteuer noch weiter erhöht werden?

(9) Kommt es im nächsten Jahr zu einem kräftigen Wirtschaftswachstum in Deutschland?

(10) Soll Zahnersatz weiter von den Gesetzlichen Krankenkassen bezahlt werden?

3. Laden Sie sich aus dem Internet (z.B. www.diw.de oder www.cesifo-group.de, … ) die aktuellste Fassung der Gemeinschaftsdiagnose der sechs Wirtschaftsforschungsinstitute herunter und finden Sie heraus, welche Schwachpunkte diese „Ärzte“ am „Patienten Deutschland“ besonders problematisch finden und welche Therapie sie vorschlagen.

Kapitel 2

Aufgaben

1. Ermitteln Sie aus der Wochenendausgabe einer großen Tageszeitung die Angebotskurve für einen gebrauchten VW Golf des Jahrgangs 2000. Sehen Sie dabei von Qualitätsunterschieden ab. Ermitteln Sie dieselbe Kurve für Fahrzeuge mit der Erstzulassung im Jahr 1999. Versuchen Sie daraus in etwa den Wert abzuschätzen, der von den Anbietern einem Jahr weniger Nutzung beigemessen wird. 

2. Zu einem der vier Auktionszeitpunkte im Xetra-Handel liegen für die Aktie der Bubble-Tech folgende Orders vor:

	
	Kauforder

Stück/Kurs
	Verkaufsorder

Stück/Kurs

	Herr Meier
	100 billigst
	

	Herr Müller
	
	30 zu 6,00

	Frau Schmidt
	90 zu 4,00
	

	Herr Reibach
	
	80 zu 7,00

	Herr Hinterhuber
	
	75 bestens

	Frau Klein
	80 zu 5,00
	

	Frau Himmeltreu
	50 zu 6,00 
	

	Herr Gehlen
	
	70 zu 5,00

	Frau Becker
	40 zu 7,00
	

	Herr Frey
	
	30 zu 4,00


a) Erstellen Sie auf der Grundlage der obigen Aufträge ein Orderbuch!

b) Bestimmen Sie die angebotene und die nachgefragte Menge bei unterschiedlichen Kursniveaus!

c) Ermitteln Sie die zu den einzelnen Kursniveaus gehandelten Stückzahlen sowie die sich jeweils hieraus ergebenden Nachfrage- und Angebotsüberhänge! Wo liegt der markträumende Preis?

d) Stellen Sie die Angebots- und die Nachfragekurve grafisch dar und überprüfen Sie das in c) ermittelte Ergebnis.

e) Berechnen Sie den „Handelsgewinn“, den jeder einzelne Marktteilnehmer für sich verbuchen kann! Gehen Sie davon aus, dass der Wert immer um eine Einheit unter dem Verkaufspreis bzw. über dem Kaufpreis liegt. Für Gebote mit billigst oder bestens kann der Gewinn nicht ermittelt werden. („Konsumenten- / Produzentenrente“)
Kapitel 3

Aufgaben

1. Deutsche Vereinigung von 1990 

Durch die deutsche Vereinigung im Jahr 1990 kam es in Ostdeutschland zu einem enormen Zusammenbruch der Industrie, die sich überhaupt nicht gegen die Konkurrenz aus dem Westen behaupten konnte. Demgegenüber konnten sich andere ehemalige sozialistische Länder wie z.B. Polen, Tschechien und Ungarn recht gut auf dem Weltmarkt durchsetzen. Da die ehemalige DDR eine ähnlich geringe Produktivität aufwies wie ihre sozialistischen Nachbarländer, ist diese Entwicklung zumindest für den Laien etwas überraschend. Versuchen Sie zunächst zu erklären, wieso Polen, Tschechien und Ungarn in den neunziger Jahren relativ erfolgreich gewesen sind. Suchen Sie dann nach einem Grund (oder auch mehreren Gründen), der für die Probleme der Unternehmen in Ostdeutschland verantwortlich zu machen ist.

2. Internationale Arbeitsteilung

In A-Land werden Handys und Hemden produziert. Zur Herstellung eines Handys wird eine Arbeitszeit von 30 Minuten benötigt, für ein Hemd beträgt  diese 20 Minuten. In B-Land werden diese beiden Produkte ebenfalls hergestellt. Hier liegt die Arbeitszeit für ein Hemd und ein Handy bei jeweils 15 Minuten. 

a) Erläutern Sie anhand des Beispiels das Konzept der absoluten und der komparativen Kostenvorteile! 

b) Welche Effekte ergeben sich für die beiden Länder, wenn sie miteinander Außenhandel betreiben? 

c) Nehmen Sie zur Vereinfachung an, die insgesamt verfügbare Arbeitszeit liege in beiden Ländern bei jeweils 100 Stunden. Zeichnen Sie die individuellen Transformationskurven und die Transformationskurve bei effizienter Arbeitsteilung! 

Schreinerei Hartholz

Meister Hartholz hat zwei Gesellen, Willi und Franz. Die Schreinerei hat sich darauf spezialisiert, Fenster und Türen herzustellen. Meister Hartholz steht nun vor der Frage, wie er seine beiden Gesellen in der Herstellung dieser beiden Produkte einsetzen soll. Er hat ermittelt, dass Willi in einer Woche maximal 60 Türen oder aber 100 Fenster herstellen kann. Franz ist bei weitem nicht so geschickt und bringt es nur auf 50 Türen oder 50 Fenster (Tabelle 3.9). Wie es sich für ein Modell gehört, nehmen wir jetzt einfach an, dass es nicht möglich ist, eine Tür oder ein Fenster von Willi und Franz in Gemeinschaftsarbeit herzustellen. 

Tabelle 3.9: Wöchentlicher Output von Franz und Willi

	
	Türen
	Fenster

	Willi
	60
	100

	Franz
	50
	50


Angenommen, Meister Hartholz hat einen Auftrag über 55 Türen und 80 Fenster, der in einer Woche erledigt werden muss. Er hat dazu zunächst einmal drei Optionen durchgerechnet. 

A. Willi produziert nur Türen, Franz nur Fenster.

B. Willi stellt die Hälfte der Woche Türen her, die andere Fenster. Franz macht das genauso

C. Willi konzentriert sich auf Fenster, Franz auf Türen.

In seinem Notizbuch hat der Meister dann folgende Tabelle

Tabelle 3.10: Auftragsbuch von Meister Hartholz

	
	Türen
	Fenster

	Option A
	60
	50

	Option B
	55
	75

	Option C
	50
	100


Er kommt so zu dem unschönen Ergebnis, dass er mit keiner der Optionen in der Lage ist, den Auftrag fristgerecht zu erfüllen. Sein Sohn, der in der nahe gelegenen Universitätsstadt Volkswirtschaftslehre studiert, schlägt ihm jedoch eine Lösung nach dem Prinzip der komparativen Kosten vor, mit der er alles fristgerecht erledigen kann. Wie muss Herr Hartholz dann vorgehen?

Kapitel 4

Aufgaben

1. Out-Sourcing

Als Manager stehen Sie vor der Frage, ob sie die bisher in ihrem Unternehmen angesiedelte Druckerei schließen und die anfallenden Druckarbeiten extern ausführen lassen sollen. Von welchen Faktoren wird Ihre Entscheidung abhängen?

2. Scheinselbstständigkeit

Zur Finanzierung der deutschen Einheit wurde in den neunziger Jahren das System der sozialen Sicherungssysteme missbraucht. Mit den Sozialabgaben wurden also teilweise indirekt Steuern erhoben. Gleichzeitig konnte man in dieser Phase beobachten, dass die Zahl der „Scheinselbstständigen“ deutlich anstieg. Dabei handelt es sich um Beschäftigte, die formal als Selbstständige Tätigkeiten wahrnehmen, die bisher in der Form eines Arbeitsvertrags organisiert waren. Erklären Sie dies Entwicklung. 

3. „Small is beautiful“

Wie kann es dazu kommen, dass Großunternehmen nicht grundsätzlich sehr viel wettbewerbsfähiger sind als kleine Unternehmen? 

Kapitel 5

Aufgabe

1. Gleichgewicht am Markt für Speiseeis

Stellen Sie sich vor, dass in einer kleinen deutschen Stadt ein harter Konkurrenzkampf auf dem Markt für italienisches Speiseeis tobt. Das Angebot der zahlreichen Eisdielen ist beschrieben durch folgende Funktion: 

pa(x) = 2 + 0,1 x.

Die Nachfrage, die vor allem durch die Studenten der Stadt entfaltet wird, ist gegeben durch: 

pn(x)= 12 – 0,1x.

Da Sie selbst häufig Eisdielen besuchen, haben Sie sich vorgenommen diesen Markt einmal etwas genauer unter die Lupe zu nehmen:

· Berechnen Sie nun zunächst den markträumenden Preis sowie die gleichgewichtige Menge für italienisches Speiseeis. 

· Wie hoch sind die Produzentenrente und die Konsumentenrente? Skizzieren Sie die Lösung!

2. Schocks am Markt für Speiseeis

Wie in jedem Jahr, so haben auch in diesem Jahr zahlreiche Ereignisse Einfluss auf den Markt für italienisches Speiseeis genommen.

· Eine neue Fachhochschule wird eröffnet. 

· Der Preis für Langnese-Eis sinkt.

· Der Stundenlohn für Eisverkäufer steigt aufgrund gestiegener Krankenkassenbeiträge.

· Die Hygiene-Anforderungen werden verschärft.

· Die Bafög-Sätze werden gesenkt. 

Skizzieren Sie jeweils die Effekte die hiervon auf die Angebots- und Nachfragekurve ausgehen!

Kapitel 6

Aufgaben

1 . Kartoffeln werden teurer

In A-Land steigt der Preis für Kartoffeln. Zeigen Sie grafisch, wie sich das auf die monatliche Konsumentscheidung von Frau Müller zwischen Kartoffeln und Nudeln auswirkt. Unterstellen Sie dabei, dass die beiden Produkte für Frau Müller keine vollständigen Substitute darstellen.

Gehen Sie nun einmal davon aus, dass Frau Müller vom Staat soviel zusätzliches Einkommen pro Monat erhält, dass sie nach der Preiserhöhung den gleichen Nutzen erzielt wie zuvor. Stellen Sie diese Maßnahme grafisch dar. 

Leiten Sie nun den Einkommenseffekt und den Substitutionseffekt der Preiserhöhung isoliert ab. 

2. Nachfragekurve

Ermitteln Sie - mit Hilfe des Modells „Mikro-Nachfrageseite“ (CD-ROM) die individuelle Nachfragefunktionen und die Marktnachfrage für Bier, wenn die Einkommen aller Studenten um 30,00 € erhöht werden. 

3. Nutzenfunktionen

Sie beobachten verschiedene Familien bei ihrer Urlaubsplanung, wobei sie zuvor erfahren haben, dass die Preise in der Schweiz wieder erheblich gestiegen sind.

Müllers, die bisher immer nur im Winter zum Skifahren nach Davos gefahren sind, entscheiden sich, nur noch zum Baden nach Mallorca zu fliegen und auf die Schweiz ganz zu verzichten. 

Schmidts, die immer genau zwei Wochen in die Schweiz und zwei Wochen in die Karibik geflogen sind, wollen jetzt diese Urlaube auf jeweils zehn Tage verkürzen. 

Maiers waren im Winter immer für eine Woche in Adelboden und im Sommer für drei Wochen in Südtirol. Jetzt wollen sie nur noch für ein verlängertes Wochenende in die Schweiz und für 17 Tage nach Meran.

Familie von Schneider, die schon bisher 3 Wochen in der Schweiz im Winter und 3 Wochen an der Côte d’Azur verbrachte, will jetzt für vier Wochen in die Schweiz und nur noch für eine Woche an das Mittelmeer.

Was können Sie daraus über die Nutzenfunktionen dieser Familien bezüglich des Urlaubs in der Schweiz und des alternativen Urlaubsortes ableiten?

Kapitel 7

Aufgaben

Minimalkostenkombination

Die Gewerkschaft setzt eine Erhöhung des Stundenlohns für fest angestellte Bedienungen von 15,00 auf 20,00 € durch. Zeigen Sie grafisch, wie sich das auf die Produktionsplanung des Bierkellers auswirkt. Ermitteln Sie dann die genauen Werte aus dem Modell “Mikro-Angebotsseite“, das Sie in der CD-ROM finden.
[image: image1.wmf]Isoquante (Output = 800)
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Minimalkostenkombination


2. Angebotskurve

Die Grenzproduktivität der Aushilfskräfte erhöht sich merklich. Wie wirkt sich das auf die Angebotskurve aus? Überprüfen Sie das Ergebnis anhand des Modells „Mikro-Angebotsseite“, unter der Annahme, dass ( in Gleichung 7.1 von 0,7 auf 0,6 sinkt.

Der Markt für Eis

Die Eisdiele Rialto hat eine Grenzkostenkurve für eine Kugel Eis von: 
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 Die Eisdiele Dolomiti hat Grenzkosten von: 
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Die variablen Durchschnittskosten liegen bei beiden Eisdielen unter den Grenzkosten. 

Die Marktnachfrage beträgt: 
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Errechnen Sie zunächst das Marktangebot.

Errechnen Sie den Gleichgewichtspreis und die gleichgewichtige Menge. 

Wie viele Kugeln Eis setzt jede Eisdiele ab? 

[Hinweis: Die Werte sind nicht besonders realitätsnah. Dafür kann man jedoch leichter mit ihnen rechnen]

Kapitel 8

Aufgaben

1. Monopol

Die Eisdiele Rialto kauft die Eisdiele Dolomiti (siehe Aufgabe 3 in Kapitel 7) auf und hat sich damit eine Monopolstellung in der Stadt verschafft. Die Grenzkosten für beide Eisdielen lauten jetzt:


[image: image6.wmf]21

GK =  +  x.

1050


Die Nachfrage lautet weiterhin:
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Berechnen Sie den „Cournot’schen Punkt“. Wie hat sich die Situation gegenüber der Aufgabe 3 in Kapitel 7 verändert?

a) 2. Preiselastizität der Nachfrage

b) Ein Kartell der Lehrbuchautoren für VWL-Einführungsbücher beschließt einen einheitlichen Preis von 100,00 €. Der Gesamt-Umsatz geht dadurch deutlich zurück. 

c) Der Benzinpreis steigt durch die Ökosteuer. Der Umsatz steigt.

d) Der Bierpreis auf dem Oktoberfest wird wieder einmal erhöht. Am Ende stellen die Wirte fest, dass der Umsatz konstant geblieben ist.

Was lässt sich in diesen Fällen über die Preiselastizität der Nachfrage sagen. Haben die Autoren in a) einen Fehler gemacht?

3. Preisdifferenzierung
Die Deutsche Bahn bietet für Jugendliche und Senioren Fahrkarten zu einem vergünstigten Preis an. Eine von ihr beauftragte Beratungsgesellschaft schlägt vor, einen solchen „Sozialkram“ abzuschaffen. Zeigen Sie grafisch, warum sich eine solche Strategie für die Bahn als vorteilhaft auswirken könnte.

Kapitel 9

Aufgabe

1. Auf einem Markt herrsche ein Duopol. Die Nachfragekurve für den Gesamtmarkt

lautet: p = 60 - x  Die Grenzkosten betragen c=1.

a) Bestimmen Sie für diesen Markt das Nash-Gleichgewicht! Wie lauten die Absatzmengen und Gewinne der einzelnen Anbieter?

b) Skizzieren Sie die unter a) bestimmten Lösungen!

c) Nehmen Sie nun an, dass einer der beiden Anbieter als Stackelbergführer auftritt. Bestimmen Sie nun wiederum die abgesetzten Mengen für die beiden Anbieter sowie die jeweils erzielten Gewinne!

d) Skizzieren Sie die unter c) bestimmten Lösungen!

e) Vergleichen Sie die unter a) und c) berechneten Lösungen!

Kapitel 10
Aufgaben

1. Hans kann während des Semesters maximal 5 Stunden am Tag jobben. Er arbeitet bei der Infotec, die ihm einen Stundenlohn von 10,00 € bezahlt. Er findet es optimal 3 Stunden dafür täglich zu arbeiten. Zeichnen Sie diese für ihn optimale Kombination von Konsum/Arbeit (???) und Freizeit und bilden Sie dabei auch die Präferenzen von Hans ab.  

2. Der Chef von Hans möchte, dass dieser länger für die Firma arbeitet und bietet ihm einen Lohn von 15,00 € an. Zeichnen Sie nun das neue Entscheidungsfeld für Hans. Hans will jedoch nur noch 2 Stunden arbeiten. Wie kann man diese Entscheidung erklären? Versuchen Sie grafisch hierfür eine Rechtfertigung zu liefern.

3. Viele Unternehmen halten die Lohnpolitik der Gewerkschaften für eine zentrale Ursache der Arbeitslosigkeit. Zeigen Sie grafisch, wie der Arbeitsmarkt beschaffen sein muss, damit diese Argumentation zutrifft. Wie ließe es sich dann erklären, dass die Gewerkschaften eine Politik betreiben, die zu Arbeitslosigkeit führt. 

4. Manche Ökonomen sehen im Flächentarifvertrag ein großes Problem. Trotzdem ziehen viele Unternehmen diese Lösung einer Lohnpolitik auf der Betriebsebene vor. Welche Vorteile versprechen sie sich davon?

Kapitel 11
Aufgaben:

Auf der Internet-Seite der Deutschen Bundesbank finden Sie eine Studie,
 in der -„Wege aus der Krise“ -aufgezeigt werden. Diskutieren Sie die dort vorgenommene Diagnose und leiten Sie deren Implikationen für die drei zentralen Funktionen des Staates in einer Marktwirtschaft ab. 

Fritz findet, dass sein Kommilitone Tom viel zu viel Geld hat. „Wenn mir Tom jeden Monat 50,00 € abgeben würde, wäre das viel effizienter“, argumentiert er, „denn Tom merkt das fast nicht und für mich würde es eine große Verbesserung bedeuten.“ Was kann man als Volkswirt dazu sagen?

Kapitel 12
Aufgaben

1. Um die Preise für Studentenappartements und –zimmer auf einem sozial verträglichen Niveau zu halten, wird vom Staat ein Höchstpreis von 5,00 € pro Quadratmeter für Vermietungen an Studenten fixiert. 

a) Zeigen Sie grafisch, wie sich diese Maßnahme auf den Markt für Studentenzimmer auswirkt. Stellen Sie insbesondere den gesellschaftlichen Wohlfahrtsverlust dar.

b) Was verändert sich dadurch am Verhältnis zwischen Mietern und Vermietern?

c) Wie beurteilen Sie die längerfristigen Auswirkungen einer solchen Maßnahme?

2. Diskutieren Sie die Tatsache, dass in Deutschland Studienplätze kostenlos bereitgestellt werden.
3. Die in Schaubild 12.5 abgebildete Mengensteuer soll durch eine Wertsteuer in Höhe von 25 % abgelöst werden. Zeichnen Sie dafür die Angebotskurve und leiten Sie das Marktgleichgewicht grafisch und rechnerisch her. 

Kapitel 13
Aufgaben

1. In der Diskussion über die Gesetzliche Rentenversicherung wird immer wieder der Vorschlag einer Grundrente eingebracht. Danach soll nur noch ein in etwa dem Existenzminimum entsprechender Betrag durch die gesetzliche Rentenversicherung abgedeckt werden. Diskutieren Sie diesen Vorschlag.

2. In der Diskussion über die Gesetzliche Krankenversicherung wird seit einiger Zeit darüber nachgedacht, die Versicherungsprämien unabhängig vom Einkommen zu gestalten, so dass für Frauen und Männer jeweils nur noch eine feste Prämie besteht. Diskutieren Sie diesen Vorschlag.

3. Herr Müller glaubt, dass sein monatlicher Beitrag zur Rentenversicherung zu seiner späteren Altersversorgung beiträgt. Erklären Sie ihm, warum er damit überwiegend falsch liegt und beschreiben Sie ihm, worin der Beitrag einer aktiven Generation zu ihrem Lebensstandard im Alter besteht. Erklären Sie Herrn Müller aber auch, warum er mit seiner Aussage auch teilweise Recht hat.  

Kapitel 14
Aufgaben

In seiner Regierungserklärung vom 14. März 2003 stellte Bundeskanzler Gerhard Schröder fest: „Jeder, der einen Ausbildungsplatz sucht und ausbildungsfähig ist, muss einen Ausbildungsplatz bekommen! Davon können wir nicht abweichen. Ebenso wie ich die Forderung an die Tarifparteien gerichtet habe, Öffnungsklauseln zu schaffen, damit betriebliche Bündnisse entstehen können, muss ich die Forderung an die Wirtschaft richten, die gegebene Zusage einzuhalten. Wenn nicht, werden wir auch in diesem Bereich zu einer gesetzlichen Regelung kommen müssen.“ 

Diskutieren Sie die Notwendigkeit einer solchen Regelung. Wie würde man sie am effizientesten ausgestalten?

Unter Studenten ist es nicht üblich, einen Preis für das Überlassen guter Vorlesungsmitschriften zu bezahlen. Welche Probleme können daraus resultieren?

Die von 1999 schrittweise eingeführte Ökosteuer ist in der Öffentlichkeit stark kritisiert worden. Wie lassen sich die in Schaubild 14.5 dargestellten deutlichen Steuererhöhungen ökonomisch rechtfertigen?

Die Pollution-AG produziert einen Kunststoff und gibt dabei eine hohe Menge an Schadstoffen in einen Fluss. 

Erklären Sie anhand des Beispiels verbal, was man unter einem „negativen externen Effekt“ und der „Internalisierung“ eines solchen Effekts versteht. 

Beschreiben Sie grafisch, wie es mittels einer Pigou-Steuer zu einer Internalisierung der negativen externen Effekte kommen kann. 

Unter welchen Voraussetzungen könnte es auch ohne den Staat zu einer Internalisierung kommen?
� � HYPERLINK http://www.bundesbank.de/vo/download/vo_wege_aus_der_krise.pdf ��www.bundesbank.de/vo/download/vo_wege_aus_der_krise.pdf�
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